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micos’. Der Schlusssatz von A fehlt hier, wie auch der ent­
sprechende Satz der Kaisergeschichte in der zweiten Recension 
weggelassen ist. Ausserdem finden sich hier einige Zusätze, 
wie die bekannte Sage von dem Sicilianer Nicolaus Piscis, der 
im Meer lebte. Einiges ist anders angeordnet, kurz mehrfach 
macht sich die Hand des ändernden und bessernden Verfassers 
bemerkbar. Dieser Text ist nicht publiciert. Handschriften sind:

B 1. Rom, Vaticana nr. 5989, membr. fol. maximi, 
saec. XIV, 86 Blätter. Bricht f. 86' in der Papstgeschichte 
unter Innocenz III. unvollständig ab, Schluss derselben mit 
den Anhängen verloren. Auf f. 5' steht wie in B 2 die auf­
fällige Notiz: ‘Compilatum est autem hoc opus anno Christi 
1297, ceptum Februario, finitum infra mensem quintum Studio 
et labore Riccobaldi Ferrariensis anno secundo papatus Boni­
facii octavi’, da doch die Kaisergeschichte bis zum Jahr 1300 
reicht1. Guter Text, reine alte Orthographie. Auf die Vor­
rede folgt derselbe Capitelindex wie in A 2, der also für 
authentisch zu gelten hat, da er sich in Handschriften beider 
Recensionen findet.

B 2. Rom, Propaganda (ehedem Sammlung Rossi), membr. 
fol., saec. XIV in. Untersucht und beschrieben von Bethmann, 
N. Arch. II, S. 356ff. Vgl. auch Archiv XII, S. 411. Ist 
B 1 sehr nahe verwandt.

B 3. Rom, Vallicellana D 22, membr. 4°, saec. XV, in 
italienischer Renaissanceschrift mit modernisierter Orthographie. 
Vor der Vorrede steht ein ausserordentlich ausführlicher In­
haltsindex, welcher 37 Folien umfasst.

B 4. Venedig, San Marco IX, Lat. 22, chart., saec. XV. 
Am Schluss der Kaisergeschichte folgen noch Notizen über 
die Jahre 1301. 1302. Auch die Papstgeschichte hat eine 
ganz kurze Fortsetzung bis zu Benedict XII. Die Handschrift 
ist von H. Simonsfeld, N. Arch. IX, S. 644, beschrieben. Vgl. 
auch Archiv IV, S. 144. XII, S. 640.

B 4a. Oxford, Bodl. Canon. Misc. 415, membr. saec. XIV, 
jedenfalls ganz nahe mit B 4 verwandt. Siehe N. Arch. IV, 
‘S. 383; Archiv VII, S. 691.

Ausser diesen untersuchten oder sonst bestimmbaren Hand­
schriften des Pomerium existieren noch mehrere nicht unter­
suchte und unbestimmbare, so in Leyden (Arch. VII, S. 138), 
ehemals in San Francesco zu Venedig (Arch. XII, S. 637).

II. A. ‘Cronica extracta de archivo ecclesie 
Raven ne, compillata a Rachobaldo Ferrariensi’ ist der Titel 
einer viel kürzeren Weltchronik von Adam bis zum Jahr 1299, 
welche mit derselben Vorrede wie die unten aufgeführte, von 
Eccard gedruckte Compilatio chronologica beginnt: ‘Cum

1) S. auch oben A 1.


